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Beilage zu Nr . 178 der Karlsruher
Donnerstag , 30 JnlL 1885 .

Oroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 29 . Juli .

AI-. ( In der Sitzung des Naturwissenschaftlichen
Vereins ) vom 5 . Juni widmete der Vorsitzende , Herr Geh . Rath
De . Grashof , dem kürzlich dahingeschiedenen Herrn Direktor
vr . Schröder , welcher den Verein häufig durch lehrreiche , an¬
regende Mittheilungen erfreut hatte , einen ehrenden Nachruf . —
Hierauf machte Herr Geh . Hofrath vr . Knop in einer Anrede
auf die verwandtschaftlichen Ziele aufmerksam , auf welche die
Thätigkeit des Naturwissenschaftlichen Vereins sowie der Deut¬
schen Anthropologischen Gesellschaft gerichtet ist , und lud die
Mitglieder des ersteren zu zahlreicher Betheiligung an der vom
6 . bis 8 . August d . I . zu Karlsruhe tagenden X VI. Allgemeinen
Versammlung der letzteren Gesellschaft ein.

Herr Hofrath vr . En gl er hielt sodann einen Vortrag über
die Explosion staubförmiger Körper . Veranlassung
zu den vom Vortrageaden ausgeführten Versuchen war der Auf¬
trag Großh . Ministeriums deS Innern , eine Untersuchung über
die Ursachen der in den Rußfabriken deS badischen Schwarzwaldes
häufig vorkommendeo Explosionen anzustellen , um danach Sicher¬
heitsmaßregeln zum Schutze der durch jene Explosionen gefähr¬
deten Arbeiter treffen zu können . Nachdem durch Analyse der in
den Rußöfen sich findenden Gase konstatirt worden war , daß die
Explosionen jedenfalls nicht auf die Anwesenheit brennbarer Gase
allein zurückgeführt werden können , wurden Versuche darüber an¬
gestellt . inwieweit staubförmige , in der Luft gleichwie in einer
Staubwolke suspendirte feste brennbare Körper schon eine Ex¬
plosion zu veranlassen im Stande sind . In besonders für diesen
Zweck konstruirten und in der Versammlung zum Theil in Funktion
gesetzten Apparaten wurden zahlreiche Versuche in der angedeu -
teten Richtung ausgeführt , welche ergaben , daß nur solche staub¬
förmige Körper , welche durch Erhitzung brennbare Gase oder
Dämpfe entwickeln , wie z . B . Steinkohle » Mehl , Colophonium ,
Schwefel , Naphtalin u . a . , Explosionen veranlassen , während brenn¬
bare Stoffe , die beim Erhitzen brennbare Gase und Dämpfe nicht
bilden , wie z . B . Holzkohle und Ruß , jene Eigenschaft auch nicht be¬
sitzen . Hierdurch war die Möglichkeit der Entstehung der erwähnten
Rußöfen - Explosionen durch in der Luft feinvertheilten Rnß eben¬
falls ausgeschloffen , so daß nur noch anzunehmen war . daß die¬
selben durch gleichzeitige Anwesenheit von brennbaren Gasen und
von Ruß hervorgerufen seien. Diese Ansicht fand ihre Bestäti¬
gung durch die ausgeführten Experimente , welche zeigten , daß
Mischungen von Luft mit so geringen Mengen brennbarer Gase
( Leuchtgas , Grubengas ) , daß sie für sich explosive Eigenschaften
nicht besitzen , explosiv werden , wenn man in denselben noch staub¬
förmige Körper — auch solche , die beim Erhitzen , wie z . B . Ruß
und Holzkohle , Gase oder Dämpfe nicht entwickeln — suspendirt .
Hiernach uuMes als in hohem Grade wahrscheinlich bezeichnet
werden . daß die Rußofen -Explosiooen auf eine kowbinirte Wir¬
kung nicht verbrannter Gase ( Kohlenoxydgas und Kohlenwasser¬
stoffe) und feinsuspendirten Rußes in Mischung mit Luft zurück¬
zuführen sind.

Im Anschluß hieran berichtete derselbe Redner über die Ver¬
suche . welche auf einer eigens zum Zwecke des Studiums der
Ursachen von Grubenexplofionen bei Saarbrücken errichteten Ver¬
suchsanstalt erhalten worden sind und welche im Wesentlichen er¬
geben haben , daß auch Steinkohlen - Staub allein schon eine
Flamme explosionsartig weiter tragen kann , daß sich die Wirkung
jedoch bis zu heftigem Erplofionen steigert , wenn dem in der Luft
suspendirten Steinkohlen - Staub nur einige Prozente Grubengas
beigemischt werden . Auch hier wird sonach ein Gemisch von
Grubengas und Luft , welches in Folge zu geringen Gehaltes an
Grubengas für sich keine explosibel » Eigenschaften zeigt , durch
Hinzutreten von Steinkohlen -Staub in hohem Grade explosiv .
Bekanntlich nimmt man jetzt auch allgemein an , daß die bei den
letzten Gruben - Unglücksfällen von einem Punkte ausgegangene

Explosion durch Steinkohlen - Staub in verschiedene Strecken über¬
tragen und in ihrer Wirkung erheblich verstärkt wurde .

G Heidelberg , 28 . Juli . (Konzert . — Sanatorium . ^
Schulwesen . — Bo » der Universität .) Im großen
Saale des Museums gibt heute Abend der hiesige „Bach -Verein "
unter Leitung seines Dirigenten , des akad . Musiklehrers Herrn
Wolfrum , im engeren Kreise sein erstes Konzert . Da der
Verein (gemischter Chor ) meist Bach ' sche Musik zu pflegen sich
als Ziel gesteckt , so dürfte das Programm wohl etwas ernst aus -
falleo . — Wie ich erfahren , hat sich hier eine Gesellschaft mit
namhaftem Kapital gegründet , um ein Sanatorium nach Sckwen -
ninger 's Methode zu gründen , und ist zu diesem Zwecke Albert 's
Schloßhotel ausersehen . Jene herrlich bewaldete Anhöhe mit dem
überaus schönen Ausblick dürfte sich als Luft - Kurort nur em¬
pfehlen . — Ja Anwesenheit des Großh . OberschulrathS Herrn
Blatz aus Karlsruhe fand gestern au unserer Realschule die münd¬
liche Prüfung der Abiturienten statt und erwarben sich sämmtliche
7 Kandidaten das Reifezeugniß . — Unsere Volksschulen sind nun
auch geschloffen , und that es hauptsächlich den Kleinen in den
untersten Klaffe » wohl , bei dieser großen Hitze von der Schule
befreit zu sein . — Mit Schluß dieser Woche schließen auch die
meisten der Herren Universitätsprofefforen ihre Vorlesungen , denn
die Reihen der Hörer sind schon merklich gelichtet . Für unsere
Stadt tritt dann für längere Zeit eine gewisse Stille ein .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Triberg . Sonntag den 2 . August , Nachm . 3 Uhr , auf der

Neuen Eck , Gemeinde Gütenbach , Besprechung ; Vortrag des
Hrn . Bezirks - Thierarztes Lohrer von Hornberg über „ Gesund¬
heit und Pflege des Rindviehs " .

Bonndorf . Sonntag den 2 . August , Nachm . 3 Uhr . Be¬
sprechung auf der oberen Alp , Gemeinde Oberwangen , über
Schweinezucht , eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn . Oeko -
nomen Ehmann in Rehhalden .

Breisach . Sonntag den 2 . August , Nachm . 3 Uhr . im
Stubenwirthshause in Kiechlinsbergen Besprechung über Obst¬
bau . Hr . Rektor Gsell von der Hochburg wird die Besprechung
mit einem Vortrage cinleiten .

Eberbach . Sonntag de» 9 . August . Nachm . 2 Uhr , im
Gasthaus zur Krone in Neckargerach Besprechung über Obstbau
und Obstverwerthung , eingeleitet durch einen Bortrag des Hrn .
Nerlinger , Vorstand der Großh . Obstbauschule Karlsruhe .

Aufruf .
Seit einer langen Reihe von Jahren hat der Badische Frauen¬

verein sich in rastlosem Bestreben bemüht , den Leiden und der
Noch in allen Gestalten werkthätig lindernd und vorbeugend zu
begegnen . In Kriegszeiten und bei größeren Nothständen bat
seine Hilfe nie versagt . Eine große Zahl von Einrichtungen und
Anstalten desselben dient dem Schutze der hilflosen Kindheit , der
Ausbildung der Heranwachsenden weiblichen Jugend , der Be¬
hütung derselben vor Gefahren , der Pflege Kranker und Ver¬
wundeter und der im Einvernehmen mit den öffentlichen Armen¬
behörden gepflegten Fürsorge für die Armen und Nothleidenden .

Dem erhabenen Vorbilde der hohen Protektorin folgend , haben
Hunderte aus allen Ständen in edlem Wetteifer an den Werken
des Vereins sich thatkräftig betheiligt und dank einer wohlwollenden
Opferwilligkeit hat es mit Gottes Hilfe dem Vereine bis daher
an den finanziellen Bedürfnissen deS Augenblickes nie gefehlt .

Für eine Anzahl unserer Anstalten ist es uns in de » letzten
Jahren , wenn auch mit großen Opfern und mit Uebernahme be¬
trächtlicher Schulden gelungen , das nöthige Unterkommen im
eigenen Heim zu beschaffen , andere sind theils durch die gnädige
Hilfe Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs , theils durch
das freundliche Entgegenkommen der städtischen Behörden unent¬
geltlich untergebracht .

Für die umfangreichsten unserer Anstalten , die Vereinsklinik
mit dem Wärterinnenheim und die Luisen-Schule , sowie für die
Kanzleien und die

'
Wohnung deS Kanzleiexpeditors und Kafsen -

verwalters waren uns bisher die Räume des sogen . Gartett -
schlößchens in Karlsruhe von der Domänendirektion in dankens¬
werter Weise um einen sehr mäßigen MiethziaS überlassen .

In Folge der vom ganzen Lande mit innigster Freude begrüß¬
ten bevorstehenden Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des
Erbgroßherzogs Friedrich werden diese Räume künftig einer ander -
weiten Bestimmung gewidmet sein. Der Verein ist dadurch ge-
nöthigt , für die genannten , dem ganzen Lande im Segen dienen¬
den Anstalten , von welchen die eine schon tausenden von Kranken ,
insbesondere Augenleidenden Hilfe spendete und Hunderten von
Krankenwärterinnen als Ausbildungs - und Zufluchtsstätte diente
und die andere vielen hundert Töchtern des Landes und der be¬
nachbarten bayrischen Pfalz eine treffliche Bildung des Geistes
und des Herzens für ihren künftigen Lebensberuf gewährt hat ,
anderwärts Unterkunft zu beschaffen.

Die Bereinsklinik soll , entsprechend dem wachsenden Bedürf¬
nisse , außer den für die Aerzte und die Verwaltung nöthigen
Räumen für ein Pflegpersonal von ungefähr 40 Köpfen und
für etwa 60 Krankenbetten , die Luisen- Schule neben den Lehr -
und Arbeitsschulen für etwa 80 Pensionärinnen und das nöthige
Lehr - und Dienstpersonal Raum bieten-

Vielseitige Erhebungen haben die absolute Unmöglichkeit darge -
than , auf dem Wege der Miethe diese Raumbedürfniffe zu decken .
Wir sehen uns deßhalb vor der Nothwendigkeit , durch Kauf oder
Neubau einen Ersatz für die seither benützten Räume zu schaffen .

Dies erfordert aber Summen von einer Höhe , welche trotz
einer hochherzigen namhaften Spende unserer Durchlauchtigsten
Protektorin und der erhofften weiteren Beihilfe der städtische»
Behörden mit unseren verfügbaren Mitteln in keinem Verhältnisse
stehen .

Im Vertrauen auf GotteS Beistand und durch die Noth ge¬
drängt . wagen wir es , die uns so vielfach bewiesene Hilfe edel¬
denkender Menschenfreunde avzurufen und sie ebenso freundlich
als dringend zu bitten , uns durch ihre gütige Unterstützung die
fortgesetzte und gesteigerte Bekämpfung geistiger und leiblicher
Noth ermöglichen zu wollen .

Diese Unterstützung könnte ebensowohl durch einmalige oder
wiederholte Schenkungen , als durch Gewährung von unkündbaren
Darlehen , womöglich unverzinslich oder gegm mäßige Verzinsung
und allmälige Abtragung in einer längeren Reihe von Jahren ,
gewährt werden .

Der Dank der Tausende , welche in Stadt und Land , im Krieg
und Frieden , in Heilanstalten und im eigenen Heim auf dem
Krankenlager die ihnen gespendete Hilfe segnen , wird der Geber
schönster Lohn sein .

Gütige Spenden und Darlehensaoerbietungen bitten wir unter
der Adresse :
An den Vorstand deS Badischen Frauenvereins

Karlsruhe (Gartenschlößchen , Herrenstraße Nr . 45)
einsendeo zu wollen .

Nachweisung über die Thätigkeit des Vereins und seine Ver¬
hältnisse wird mit Vergnügen zur Verfügung gestellt .

Ueber den Empfang der Gaben und deren Verwendung wird
öffentlich berichtet werden .

Wir bitten um weitere Verbreitung dieses Aufrufs .
Karlsruhe , den 14. Juli 1885.

Centralkomite des Badische » FraueuvereinS .
Freifrau von Berstett . Frau Oberschulrath Blatz .

Frau Geheimerath vr . Ullmann . Frau Präsident Winnefeld .
O . Bartning , Rentner . Fuchs , Geheimer Finanzrath .

Krümel » KriegSrath a . D . Frhr . v . Reck , Geh . Referendär .
Sachs , Geheimerath .

39) Ein Opfer . Nachdruck verbot»,.

Roman von Ernst Hallberg .
(Fortsetzung .)

Wieder erröthete Eva tief ; nach einer Pause aber sagte sie :
„ Wollen Sie mich nun gehen lassen, wie Sie versprochen

haben ? "

„ Ich verzweifle doch noch nicht. " sagte Teichmann , ihr mit
einer tiefen Verbeugung die Thüre freigebend und seinen Hut
aussctzend. Auf der Treppe wartete er auf sie , aber Eva war
in ihr eigenes Zimmer gegangen , anstatt zu Franziska hinunter »
und während er am Geländer lehnte , murmelte er :

„ So liegt also die Sache , daher die Unterschrift auf dem
Wechsel. Also dankbar kann sie sein ! Es ist wohl am besten,
mir auch ihren Dank zu verdienen , vielleicht , nein gewiß komme
ich dann zum Ziel . Hätte ich damals gewußt , daß sie mir gar
nicht aus dem Kopf wollte , würde ich ohne weiteres daS Geld
gegeben haben . — Betty Armstrong würde mir schon längst um
den HalS gefallen sein» und sie ist doch auch eine hübsche, noch
dazu reiche Frau . Aber diese Eva thuk, als sei sie eine Königin ,
ich ei» Bettelmann ; nun vielleicht liegt eS gerade daran , daß sie
mir so gefällt . — Genug , ich sage es noch einmal , sie soll meine
Frau werden ! " —

Und Eva ? — O , welche Thräuen verletzten Stolzes weinte
sie nach dieser Zusammenkunft ! — Ernstlich hatte sie schon lange
mit ihren Gefühlen für Eduard von Eichhoff abgeschlossen, und
dennoch fühlte sie, Thomas Teichmanu habe recht , mit allem ,
was er gesagt . Zugleich aber empörte sich ihr stolzes Gemülh
bei dem Gedanken , daß Jemand sie so verfolgen durfte , nur
weil sic arm war . Bis ihr Teichmann so großmüthig seine Hand
und sein Vermögen angeboteu hatte , war sie sich noch nicht voll¬
ständig bewußt » was es heiße, wirklich arm zu sein . Jetzt aber
erkannte sie , daß sie zu denen gehöre , die ihr tägliche - Brod ver¬
dienen müssen ! Sie fühlte , daß Teichmann gedacht hatte , ihr
eine große Ehre aozuthun , indem er ihr ein Asyl böte ; er hatte
sich eingebildet , sie würde ihm mit tausend Freuden ihre Hand
reichen , weil — sie so arm und er so reich war .

Eva dachte über das alles nach, bis ihr Kopf schmerzte und
ihr Hirn brannte , dann sprang sie auf , überzeugte sich , daß ihr
Vater » och sanft schlief, und eilte hinunter zur Tante Franziska ,
unaufgehalteo , denn mittlerweile hatte ihr Anbeter die Geduld
verloren und sich entfernt .

Franziska '- scharfe Augen bemerkten sofort den aufgeregten
Zustand ihre- Lieblings , aber sie fragte nicht. Hatte Eva etwas

auf dem Herzen , was sie mitzutheilen wünschte , so würde sie
schon von selber beginnen , dachte sie , und andernfalls wären
Fragen nur peinlich .

Aber Eva 's gereizte Nerven drängten sie diesmal über ihre
gewohnte Schweigsamkeit hinaus , und trotzdem Milly in der
Stube war , sagte sie doch mit zitternder Stimme :

„ Ich wünschte, Tante , ich könnte fort von hier .
"

Milly legte das Buch , in dem sie gelesen, bei Seite und
fragte :

„ Hat dich dein lächerlicher Anbeter wieder gequält ? "
Franziska sagte nichts , sondern sah nur aufmerksam in Eva ' s

Gesicht .
„Er hat mir einen Heiratsantrag gemacht und sich nicht mit

dem einfachen Nein zufrieden geben wollen . Muß man solche
Belästigungen erdulden , Tante ? "

„ Mein Gott , du thust wirklich , als sei ein Heiratsautrag eine
Beleidigung , Eva, " sagte Milly . „ Herr Teichmann ist sehr reich,kann dir Brillanten und Equipage halten , und ich . . .

"
„ Sei so gut und schweige," fiel Franziska ihrer Nichte scharfin 's Wort . „ Meines Wissens bist nicht du , sondern ich um mein

Urtheil gefragt worden , und Evcheo , wenn er sich wieder bei dir
sehen läßt , dann laß mir nur durch Johann einen Wink
geben, damit ich ihm einmal den Standpunkt klar mache . ImGrunde sind nur die Mädchen an der Ueberhebung der Männer
schuld, die es absolut nicht begreiflich finden , wenn man sich
weigert , ihre liebenswürdige Person mit einer Menge anderer
Dinge in den Kauf zu nehmen . Die meisten jungen Damen
halten einen Mann für den Gegenstand , um den sich alles bei
ihnen dreht . Um einen zu erreichen, wird aufgestanden , gegessen ,getrunken , sich geputzt und Vergnügen abgelaufen . Ach, es gibtvielerlei Ungereimtheiten in unserer schönen Welt ! — Eine ver¬
nünftige Person verzichtet lieber darauf . immer und immer nach
dem zu streben , was , wenn man es erreicht bat , sich gewöhnlichals ein Hirogespinost erweist, und was diesen Herrn Teichmann
im Besonderen anbelangt , so ist es ja möglich , daß er nicht über¬
all umsonst anklopfen würde . Das Geld ist eine große Machtund weil er damit in 's Feld zieht , hält er dich vielleicht für ge¬
radezu verrückt» ihn auSzuschlagen . Nun , ich kenne auch viele ,die cs in Ueberlegung ziehen würden . "

„ Ich weiß es nicht, was du immer gegen mich hast , wenn es
gilt , Eva herausrnstreichen .

" bemerkte Milly spitz , und auf
Franziska 's Frage :

„ Sprach ich etwa von dir ? " murmelte sie etwas , warf den
Kopf auf und verließ daS Zimmer .

ES entstand eine Pause . Franriska blickte auf Eva . aus deren

Augen Thränen fielen , und sagte ganz sanft , indem sie ihr über
das Haar strich :

„Laß es dich nicht kümmern , Kind , es ist im Leben keiner ohne
seine Zuchtrüthe ."

Vierzehntes Kapitel .
Der Sommer war in' s Land gekommen. Wie oft, wenn Eva

Morgens die Fenster öffnete, um auf die grünen Bäume zu
ihren Füßen herab zu sehen und etwas frische Luft zu schöpfen ,
empfand sie wieder jene brennende Sehnsucht nach Orpen , der
See und ihrem kleinen grünen Gärtchen , die sie in der ersten
Zeit ihres Hierseins fast krank gemacht hatte , aber waS half
das alles ?

Wenn sie die wenigen Monate überdachte, die sie erst in Berlin
zubrachte , sank ihr der Muth , und keine einzige Erinnerung hob
ihren Geist und erfreute ihr Herz . Freilich liebte sie Tante Fran¬
ziska und fühlte sich durch deren Zuneigung nicht so grenzenlos
vereinsamt wie sonst vielleicht , aber Milly beaegnrte ihr dafür
in letzter Zeit unfreundlich und machte oft Andeutungen , die Eva
veranlaßten , den ersten Stock weniger oft aufzusucheo als früher .
Außerdem fühlte sie sich krank, des Unterrichts überdrüssig , müde
des ewigen Sorgens und SpareuS und entmuthigt durch die
kleine Summe , die sie trotz alles Sparens erst zurückgelegt hatte .

Nur einS wurde sie nie überdrüssig — ihren armen hilflosen
Vater zu pflegen . Sie war seine einzige Stütze und er wollte
seine liebe Eva nicht einen Augenblick von seiner Seite lassen-

Seiner Eigenliebe getreu , liebte er sie nach sich selbst am mei¬
sten , dachte aber nie daran , daß ihre beständige Wachsamkeit ihre
Gesundheit untergrub , und fragte sie nie, ob sie müde sei . — Für
Eva war es ein eigenthümlich beglückendes Gefühl , einen Men¬
schen auf Erden zu wissen , der nicht ohne sie existiren konnte und
von Niemand besser gepflegt wurde, der ihre wohlbekannte Ge¬
genwart jeden Augenblick vermißte ; ihm versagte sie keinen
Wunsch , keine Erleichterung . Wenn sie still neben ihm saß ,
kehrten ihre Gedanken doch wieder zurück zu den früheren , frohen
Jahren und den ihnen folgenden dunklen Stunden ; zu längst
vergessenen einfachen Erlebnissen , zu ihrer todten Mutter . Sie
fühlte jetzt, wie schön es sein müsse , zu sterben, wenn nur die
Schuld erst bezahlt und ihr Vater von seinen Schmerzen und
Sorgen um ihre Existenz befreit wäre .

Sie hatte aber noch viel im Leben zu thun , überlegte sie nach¬
denklich, ehe sie müde werden durfte , und so ging sie und besorgte
sich eine Menge Stickereien für ihre Mußestunden , mit denen sie
hoffte , noch etwas zu verdienen.

(Fortsetzung folgtJ



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Submissionen im Auslande . I . Ungarn . 1 . Sep¬
tember , Mittags . Budapest . Exckutivkomite für den Bau eines
ständigen Parlamemsgebäudes . Bau des Parlamentsgebäudes
iacl . Materialiealieferung . Voranschlag 12 Millionen Gulden .
Nähere Angaben zur Einsicht in der Expedition des „ Deutschen
ReichSanzeigers ".

H - Oesterreich . 10 . August , 10 Uhr . Magistrat der Reichs -
Haupt - und Residenzstadt Wien . Etwa 30 .000 Ctnr . Steinkohle
(Fördei kohle ) . Näheres an Ort und Stelle .

Vom Waarenmarkt . ( Frkf. Ztg .) „ Das Gefühl der Ent-
muthigung und Gedrücktheit , welches in unserer Handelswelt
seither die Oberhand gehabt , beainnt jetzt allmälig zu schwinden .

"
So wird die gegenwärtige Geschäftslage in Nordamerika geschil¬
dert und läßt die sowohl im Niedergange als im Aufschwünge
erprobte Rückwirkung der dortigen Geschäftsverhältnifse auch
gegenwärtig in Europa den gewohnten Einstuß bereits wahr¬
nehmen : Die heiße Jahreszeit während der Getreideernten ist
der allgemeinen Belebung des Waarenmarktes indessen noch wenig
aünst -g und treten die Anzeichen der Besserung daher vorerst nur
auf einzelnen Gebieten unseres Referats in verstärkten Umsätzen
und anziehenden Preisen hervor . Vielseitig macht sich aber ver¬
mehrter Widerstand gegen weitere Ermäßigung der bestehenden
Preise geltend .

Getreide behielt die seitherige wenig vortheilhaste Geschäfts¬
lage . welche von der bestehenden Preiskonstellation noch nicht er¬
heblich gebessert wurde , obgleich die amerikanischen Weizennoti -
rungen der in Europa vorwiegenden matten Tendenz in dieser
Woche williger gefolgt sind.

Spiritus unterlag an den inländischen Märkten nur mäßi
gen Preisschwankungen , in welchen schließlich Ermattung hervor
trat . Vermehrte Ansprüche des Bedarfs machten sich in ver¬
stärkter Nachfrage bemerkbar , welche an den Terminbörsen auch
von Meinungskäufen alimevtirt wurden .

Rüböl behauptete bei ruhigem Verkehr ziemlich feste Preis¬
haltung ; Leinöl erzielte weiteren Aufschlag ; Olivenöl
notirt wenig verändert ; Cottonöl ist etwas im Werthe de -

.- Rml., I Franc --- so Pfg .

festigt ; Terpentinöl blieb matt ; Palmöl und Cocos -
nußöl standen bei stetigeren Nolirungen in ruhigem Verkehr ;
Talg setzte ungeachtet des bereits erreichten ungewohnten Tief¬
standes die Ermattung fort , welche von der Abundanz an den
europäischen Märkten und reichlichen Zufuhren aus Australien
genährt wird . Schmalz blieb ziemlich preishaltend .

Petroleum verkehrte in überwiegend fester Haltung , doch
blieben die höchsten Nolirungen der Woche nicht voll behauptet .

Kaffee stand in ruhigem Handel . Die Nolirungen haben
schließlich überwiegende Befestigung angenommen .

Zucker nahm die steigende Preisrichtung wieder auf , mit
welcher sich an den tonangebenden Märkten auch vermehrte Kauf¬
lust einstellte . Cacao hielt infolge verstärkter Zufuhren die kürz-
liche Wertberhöhung nicht völlig aufrecht ; Thee behauptete für
feine Oualitäien volle Preise . während

'
untergeordnete Sorten

williger abgegeben wurden . Reis erlangte etwas festere Preis -
Haltung . Pfeffer stand bei wenig veränderten Nolirungen in
ruhigem Handel . Salpeter begegnet guter Nachfrage , von
welcher der kürzlich etadlirtePreisaufscklag bewilligt wurde . In¬
digo blieb fest und bedangen namentlich die sehr spärlich ange -
botenen untergeordneten Sorten Guatemalas größeren Preisauf -
schlag. «Schellack ließ an den europäischen Märkten den be¬
festigenden Einfluß der aus Kalkutta gemeldeten geb -sierien Markt¬
lage des Artikels noch vermissen . Chinin vermochte mcht die
kürzliche Werthbefestigung lange zu behaupten . Jadiarubber
hatte bei stetigen Preisen ruhigen Verkehr .

Hopfen wurde von dem fortgesetzt überwiegend günstigen
Stande der Pflanzungen weiter ungünstig im Werthe beeinflußt .
Das Angebot alter Vorräthe begegnet ungeachtet des vermehrten
Entgegenkommens der Eigner au den meisten Märkten nur ge¬
ringer Nachfrage . Tabak stand bei wenig veränderten Preisen
in minder belebtem Handel . Leder , sowie rohe Häute und
Felle haben die seitherige Marktlage ziemlich unverändertbeibehalten .

Baumwolle unterlag an den tonangebenden Märkten mehr¬
fachen Preisschwankungen , in welchen sich sowohl der von Amerika
ausgehende spekulative Impuls in ziemlich ansehnlicher Preis¬
steigerung , sowie auch dir geringe Betheiligung der Konsumsrage
in darauffolgender Ermattung Geltung verschafften . Wolle
erfuhr nur wenig erhebliche Preisänderung . Jute tendirte weiter

— 1» Rml., 1 Gulden S. W.
Staats Papiere .

Bade » 3' /, Obligat , fl 99°/,
- i . st. 102
, 4 . M . 103 »/«

Bayer « 4 Obligat . M . 103»°/i ,
Deutsch ! . 4 ReichSanl . M . 104Vs
Preußen 4' /, °/o Tons . M . 103°/,

. 4°/° ConsolS M . 103 - °/is
Wtbg . 4»/,Obl .V78/7SM . 105 »/»

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104»/»
Oesterreich 4 Goldrente st. 88 »»/, ,

» 4»/, Silberr . st. 68
„ 4»/, Papierr . st. 66°/,
„ 5Pavierr .v .1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl . 80 »°/, ,
Italien 5 Reute Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 8 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

SObl . v . 1877M . —
„ Slk . Orie » t<ml . PR . 5S°/„
. 4 Coos - v . 1880 R . 79 »°/, ,' Serbien 5 Goldrente 85 °/,

93 °/, .
104»/«
92 °/4

Schweb . 4 in Mk /
Span . 4 AuSländ . Reute
Schw . 4»/, Bern v . 1877 F .

„ 4° /° Bern 1880F .
Egypten 4 Unik . Obligat .

Bank -Aktien .
4»,sDmtscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank st.
4 Disc .-Kommand . Tblr
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt st.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt-u . We » sel - M .

40 "/, einbezahlt Thlr . .
Eisenbahn -Aktie» .

4 Heidelberg -Speyer Thlr .
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4' /, Pfälz . Maxbahn fl
4 Pfälz . Nordbahn st.
Elisabeth Pr .-Akt. fl .

Frankfurter e vom 28 . Juli 188ü .

zu Gunsten der Käufer . Seide bewahrte im Einklänge mit
der festen Haltung der Produktionsmärkte vornehmlich für asiatische
Provenienzen recht feste Haltung .

Kohlen finden im Jnlande der Jahreszeit angemessenen
Abzug , wobei die Preise naher Lieferung mäßig schwankten ,während die Produzenten für längere Kontrakte auf festen Noti -
rungen bestehen . Metalle erfuhren theilweise Preisabschwä¬
chung . Sowohl Kupfer , Zinn als auch Blei hielten die kürzlicheWerthbesserung nicht völlig aufrecht . Eisen und Zink schließen
dagegen weiter befestigt .

Köln » 28 . Juli . Weizen lsc - hiesiger 17 .50 , - fremder
17 .70 . per Juli 16 70 , per Novbr . 17. 10. Roggen hiesige,
14 .20 , ver Juli 14 .50 , per Novbr . 14 .50 . Rüböl " mit
Faß 25.40 ver Oktober 25 30 . Hafer >o«v hiesiger 14 50

Bremen , 28 . Juli . Petroleum - Markt . (Scklußbericht .) Stan¬
dard white lom 7 .60 , per August 7 .60 , per August - Dez . 7 .80.Still . Ämerikan . Schweineschmalz Wilcor nicht verzollt 35.

Pari : 28 . Juli . Rüböl pc , Juli 61 .70, Aug . 61 .70,
per Sept .-Dez 63 .A », per Jan . - April 64 .70 Still . — Spi¬
ritus vn Juli 47 . — , ve Jan . April 49 .20 . Behauptet . Zucker
weißer drsp . Nr . 3 , per Juli 47 .60 , ver Okt . -Jan . 50 .70.
Fest . — Me l . 9 Marken , m - Juli 46 20 . per Aua . 46 . 70, 12
Marken Pc, Sept .- Dez . 50 . — . per Nov . - Febr . 50 .40 . Weichend . —
Weizen Per Juli 22 .60, per Aug . 22 . 70, pei Sept .- Dez . 23 40 , perNov . - Febr . 23 .70 . Träge . — Roggen per Juli 15 . — , per Äug .15.—, ver Sept . - Dez . 15.40 . per Nov . - Febr . 15. 70 . Still . —
Talg , disponibel 69 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 28 . Juli . Petrvieum -Markt . (Schlußberichl )
Raffinirt . Type weiß , disp . 19 -/, . Behauptet .

New - A 0 rk , 27 . Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 8»/„ dto . in Philadelphia 8»/, , Mehl 3 .85 , Rother Winter¬
weizen 0 .98°/, . Mais ( old mixed) 51 »/» , Havanna - Zucker 5 .02 »/» ,Kasse , Rio good fair 8 .50 , Schmalz rMlco .-

'
. 7 .00 , Speck 6»/«,Getreidefracht nach Liverpool 2»/» .

Baumwvll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritaimier
1000 B . . dto . nach dem Cousinen ! 1000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

rubel — » Rock. »0 Pf»., 1 Mark Bank» — I Rml. 50 Pfg.
101

S8 ' »/„
101'/.

102
66°/„

142»/-
117»/»
150-/»
135»/.
187»/»

77
231

113°/. .

120«/. ,

102»/,
187»/,

101 ' /,
194°/»

Elis .U .Em . Lmz- B . Sbr . fl .
4 Golthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Lndw .-B . st.
5 Oest . Franz - St . - Bah » st.
5 Oest . Süd - Lombard st.
5 Oest . Ndrdwest fl.
5 „ „ Int . 8 .
5 Rudolf

-2 /8
230

110»/,
136-/.

141
151-/4

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98»-/. ,
5 Mähr . Grenz -Bah « st. 70
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105 °/«
8 Oest . Nordw . ult . ,4 . fl . 84 /«
5 Oest . Nordw . l-lt . 8 . st. —
4 Vorarlberger fl . 74-/.
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 68
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 »/,
6 Buffalo N .- N . L Phil .

Eons . Bonds 35

6SouthernPacisic ofCal . M .
5 Gotthard ! V Ser . Fr .

4 Schweiz . Teutral
"

5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb . - Prior . st .
3 dto . l - VIII L . Fr .

96
106

99°/»
101»/,
104 -/.

62»»/. ,

80 »/.
3 Livor. Ut . 6 , Nlu . ÜSFr . 64»/.,
K »k.5 ToScan . Central Fr .
5Westssc .Essb . 1880stfr . Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Syp .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß . Lent .-Bod .-Tced

Verl, ä 110 M -
4 dto , ä 100 M .
4»/,Oest . B . - Trd . -Aust . fl .
5 Rust . Bod .- Lred . S . R .
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdv .

Verzinsliche Loose.
3' /, Eöln - Mind .Thlr . 100 125
4 Bayrische „ 100 132-/»
4 Badische . 1» ) 130»/,

102°/»
102»/,

100°/.«
101°/»
90 »/»

101-/.

1164Mein .Pr Pfdv .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v. 1854fl . 250^

. V. 1360 „ 500
4Raab - GrazerTblr . 100
UnverzinSlicheLoose pr . Stück
Badische st . 35 - Loose
Braunschw . Thlr .20 -Laose
Oest . fl.1M -Loosev . 1864
Oesterr . Kreditloos e fl . 1 ';/
von 1858

Üngar . Staatsloojefl . lM
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl . 7- Loose
FreiburgecFr .15- Loosk
MailäuderFr . lO-Loose
Meininger st.7 - Loose
Schweb . Tblr -10- Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kur» fl . 100 162 90
Amsterdam kur» fl. 100 168.35
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

1117,
118-/.
95 '/.

290 . -

303 . -
220 .25

28 80
26 60
23 .20
14 .70
23 .20
64 .50

Dollars in Gold 4 . 16 — 19
20 Fr . -St 16.15 - 19
Sovreigns 20 .27—31
Obligationen nnd Jndnstrie -

Aktte ».
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Fceibncg .
4 KoastanM „
Ettliager «Spinnerei o.ZS .
Karlsruh . Maschinenf .dto
Bad . Zuckers. , ohne ZS
3-/gDeutsch .Phöa .2V7 Ez .
4 Rh . Hypoth . - Ban ? 50° ',

bez . Tbl
5 Westecegeln Alkali
5 Hhp . Obl . d . Dortmund .

Union 105
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 88 »/.
Reichsbank Discont 4° / „
Franks . Bank . DiScom 4">i
Tenbeaz : —.

102
102 »/.

147
135»/.
83 »/.

175

115»/.
124 »/,

Preise der Woche vom 19 . bis 26 . Juli 1885 . (Mitgetheilt vom Stasistische » Bureau.)
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1 Zentner

Konstanz .
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell
Hilzingen .
Villingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . .
Ossenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

9 . 10
8. 85
9.

8 . 75
9. 05

9 50
10. 15

9 50
9 . 65
9 . 85
9 . 65

9. 55
9 . 25

8 . SO
8 . 70
895
9 15
9. 17
895

9. 80
9 . 05

9 . 30

7. 75 7. 75

7- 50
8- 25

7 - 80
7. 25
7 . 45
8 . 25
8 . 25

8 . 10
8 . -

7 - 50
7 . 25

7 . 75
^

S- -
7. 50
8 . 35

7. 50

8 . -
6. 85
6. 75
7 . 20
7. 50
7 . 50
7 . 50
8 . —

3 - -
8 . 85

7- 50
9 . -
8 . 50
7. 60
7 . 50
7 . 10

Konstanz . .
Ueberlingen .
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .'

:eiburg . .
tenhenn . .

Lahr . . . .
Ossenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .

iruchsal . .
Mannheim .

osbach
Wertheim .
Schasshausen
Basel . . . .
Straßburg .
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Bürgerliche Rechtspflege
Orffentliche Zustellung .

Q .465 . 1 . Nr . 11,684 . Mannheim .
Die Firma M . LB . Wolfs in Mann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Staadecker hier , klagt gegen den Bäcker
Adam Hartmann und dessen Ehefrau ,
Margaretha , geb . Saudel zu Mann¬
heim . z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , aus Wechsel und Bürgschaft ,
mit dem Anträge auf sammtverbindliche
Berurtbeilung zur Zahlung von 954
Mark 85 Pf . nebst 5°/, Zins vom Klag¬
zustellungstag an , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer deS
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch , 25. November 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenrn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 25 . Juli 1885 .
Strohmeyer ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad - Landgerichts .
Aufgebot .

O .464 . I . Nr . 7587 . Kenzingen . !
Die Gemeinde Kenzingen besitzt auf '
der Gemarkung Kenzingen folgende Lie¬
genschaften , bezüglich deren ein Eintrag

in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Kenzingen nicht besteht :
1 . Grundst . Nr . 755 : 14a 4 w Wiesen ,
Gewann Schützenalwend , einers . Va¬
lentin Hemler , ands . Joses Giedemann ,
Anschlag : 800 M . 2. Grdst . Nr . 1754 :
34 a 47 w Acker und Rain , Gewann
Roßleite , einers. und anders . Güterweg .
Anschlag : 150 M . 3 . Grdst . Nr . 4910 «
18 a 99 w Acker , Gewann Balzer , eins.
Landstraße , anders . Wassergraben , An¬
schlag : 800 Mk . 4 . Grdst . Nr . 5142 :
34 a 38 in Wiesen , Gew . Balzer , eins.
Gemeinde , anders . Josef Kaiser , An¬
schlag : 1600 M . 5 . Grdst . Nr . 5068 :
5 » 50 m Wiesen , Gew . Balzer , eins.
Eisenbahnstraße , anders . Wassergraben ;
6 . Grdst . Nr . 5071 : 9 » 77 w Wiesen .
Gewann Balzer , einers. Wassergrabenund Eisenbahn , anders . Marie Bilharz ,
Anschlag von 5 und 6 : 600 Mk . 7.
Grundst . Nr . 7492 : 1 da 41 a SS w
Acker, Gewann kleine Haide , einerseits
«Straße , anders . Benjamin Meyer , An¬
schlag : 1100 M .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
werden alle Diejenigen , welche an die-
s«r, Grundstücken in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stamm - ob. Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf : Freitag . 13. Novbr .

d . I . , Vormitt . 9 Uhr , festgesetzten
Termine bei diesseitigem Gericht geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht on-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden . Kenzingen , 25 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtrgerichls :

Nuß .
Verbeiständung .

Q .403 . Nr . 9782 . Lahr . Der ledige
Dienstknecht Ferdinand Haas von
Langenkardt , zur Zeit in Schönberg ,
wurde durch diesseitigen Beschluß vom
13 . Juni d . I . , Nr . 8431 , im Sinne
deS L -R . S . 499 verbeiständet und wurde
heute Michael Kopf jung , Hofbauer
in Schönberg , als Beistand für den¬
selben ernannt .

Lahr , den 17 . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Hauger .
Erbemwersung .

Q .442 . Nr . 4488 . Emmendingen .
Vom Gr . Amtsgerichte Emmendingen
wurde beute verfügt : Die Witwe des
am 6 . September 1884 gestorb . Seilers
Karl Reifsteck , Magdalena , geh . Heß
von Theningeu , hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen dagegen sind längstens in
dem am Freitag dem 18. Septbr .
d . I . vor Gr . Amtsgerichte Emmen -
dingcn stattstoderiden Termine zu er¬
hebe», widrigenfalls der Bitte entspro¬

chen würde . Emmendingen , 25 . Juli
1885 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

Strafrechtspflege .
Labunge» .

R .84 .3 . Freiburg .
1 . Franz Halt von Ettenheim , zu¬

letzt daselbst , 22 Jahre alt ,2 . Josef Sterzenbach vonGiafen -
bausen , zuletztdaselbst , 22 Jahre alt ,3 . Karl Emil Hermann von Gra¬
fenhausen , zuletzt daselbst , 22
Jahre alt ,

4 August Graß von Kippenheim ,
zuletzt dasebst, 22 Jahre alt ,5 . Friedrich Schillinger von Kiv -
Penheim , zuletzt das. , 22Jahre alt .6 . SalomonWcil von Kippenheim ,
zuletzt daselbst , 22 Jahre alt ,

7 . Wilhelm Georg Baum von Mahl¬
berg , zuletzt daselbst , 22 Jahre alt ,8 . August Ambros Jäger v . Mahl¬
berg , zuletzt daselbst , 22Jabre alt ,9 . Martin Hog von Münchweier ,
zuletzt daselbst , 22 Jahre alt ,10- Friedrich Feißt von Rust , zuletzt
daselbst , 22 Jahre alt .

11 . Ambros Mast von Rust , zuletzt
daselbst , 22 Jahre alt ,12. Fridolin Weizen ecke r von Rust ,
zuletzt daselbst , 22 Jahre alt ,13. Jakob Wolf Kassewitz von
Schmieheim , zuletzt daselbst , 22
Jahre alt ,

14 . Karl H ofm ann von Schmieheim ,
^ , zuletzt daselbst . 22 Jahre alt ,Saar - werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgc -
halten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str -G . B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 25 . August 1885,

Vormittags 8»/» Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -
dieselberr auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Ettenheim über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 2 . Juli 1885.
Großh . Staatsanwalt .

Krauß .
R . 105 . 1 . Nr . 7795 . Schopfheim .

Reinhold Albiez , Glaser von Min -
seln, zuletzt daselbst wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als Webrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 15. September 1885 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs .
Bezirks Kommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Schopfheim , den 25 . Juli 1885.
Hauser ,

GcrichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
R .44 .3 . Nr . 4352 . Emmendingen .

Landwirth Andreas Kelterer von und
zuletzt in Ottoschwandcn wird beschul¬
digt , als Webrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , Ueber¬
tretung gegen 8 360 Ziff . 3 d . ReichS -
strafgesetzbuches . — Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
Emmendingen auf : Montag den 19.
Oktober 1885 , Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Emmen -
dingen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Beznkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Emmendingen , den 18. Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

Jäger .
Drnck nnd Verlag der G. Braun ' schev tzosbnchdrnckk '- ei
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